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Willkommen
zum FLC-Prüfertreffen

München, 20.11.2012
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1. Pauschalkürzungen auf FLC-Ebene

2. In-Sich-Geschäfte

3. Beihilfenrecht

4. Allfälliges 
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o (bewußte) mangelnde Definition in den Förderfähigkeitsregeln

o Möglichkeit der Beurteilung im Einzelfall

o Anwendung selten

o Bedarf einer nachvollziehbaren Dokumentation

o Bsp: COCOF für Vergabefehler

o Anwendung bei mangelnder Einhaltung der 
Publizitätsvorschriften

TOP 1: Pauschalkürzungen
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o Definition lt. Förderfähigkeitsregeln:

„In-sich-Geschäfte sind nur zulässig, wenn sie nachweislich günstiger sind 
als eine externe Beauftragung und ausschließlich tatsächlich angefallene 
Kosten beim Beauftragten verrechnet werden. Der Nachweis darüber ist 
vom Begünstigten zu führen.“

o Erfahrungsaustausch
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3 TOP 3: Beihilfenrecht 

o Vortrag der Beihilfenrechtsexpertin Dr. Hochreiter
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3 TOP 4: Allfälliges

o Förderfähige Kosten: „Rechtsgrundlage und 
Leistungserbringung während der Projektlaufzeit“

o Verlängerung der SchwellenwertVO in Österreich bis 
31.12.2013

o neuer Termin? 
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Wir danken für 
Ihre engagierte Mitarbeit
und wünschen Ihnen 
eine gute Heimfahrt!


